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Herr Regierungsrath Ar net h liest „Archäologische
Analekten.” Aus Bulgarien.

Sendschreiben an Hm. Tedeschi, k. k. Vice-Consul in Varna.

Euer Wohlgeboren hatten die Güte an das h. Ministerium
des Handels, der Gewerbe und öffentlichen Bauten die Abschrift

einer merkwürdigen Inschrift einzuschicken; das h. Ministerium
theilte sie am 21. April d. J. der kaiserlichen Akademie der Wis

senschaften mit, welche sie mir zustellte; desshalb erlaube ich mir
folgendes Schreiben an E. W. zu richten.

Die an das h. Ministerium des Handels, der Gewerbe und öffent

lichen Bauten eingeschickte und von selbem der kais. Akademie
der Wissenschaften mittelst Note vom 21. April mitgetheilte In
schriftist in mehrfacher Beziehung sehr lehrreich, ich ergänze und
begleite sie mit einigen Bemerkungen. Sie ist folgende:
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Vorstehende Inschrift ist merkwürdig durch die doppelte Sprache,
in der sie gegeben ist, zuerst in der lateinischen ; denn der Kaiser,
dem die Stadt gehorchte, war ein Römer. Die Sprache des Herr
schers, obschon die jüngere, steht also hier zuerst; dann folgt die
griechische Sprache, die des Volkes, die eingeborne, obschon die
ältere. In diese ist die lateinische Inschrift genau übertragen; bloss
mit Hinzusetzung des so freundlichen: äqaSri rüyri, das auf grie
chischen Inschriften fast immer, während auf lateinischen das ent

sprechende: quod fclix faustumque sit, nie vorkommt. Nur das
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